Mittwoch der 4. Osterwoche III







  O4

für die Messe im Haus der Barmherzigkeit
(eine andere) Lesung: 2 Tim 1, 7-14 (eine eigene Kurzfassung)
Evangelium: Joh 12, 44-50
zu Beginn:

Zu Beginn der heiligen Messe bitten wir Gott:

Kyrie:

I.

V: 
Du Licht der Welt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du unser aller ganz persönliches Licht.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du Licht, das ewig leuchtet für unsere Verstorbenen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist „das Licht der Welt.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind auch wir berufen, Licht zu sein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Dein ewiges Licht leuchtet allen für immer.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist „das Licht der Welt.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer dich sieht, sieht den, der dich gesandt hat.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, bleibt nicht in der Finsternis.


Er hat das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du bist das Leben der Gläubigen,

der Reichtum der Armen,

die Freude der Auserwählten.

Wir sehnen uns nach deinen Verheißungen.

Stärke unsere Hoffnung

und schenke uns überreiche Erfüllung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:
II.
„Gütiger Gott,

du bist das Leben der Gläubigen,

der Reichtum der Armen,

die Freude der Auserwählten.

(- Wir sehnen uns nach dir. -)

Stärke unsere Hoffnung

und schenke uns überreiche Erfüllung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






2 Tim 1, 7-14
(Kurzfassung)
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus 
an Timotheus.

„Gott hat uns nicht den Geist der Verzagtheit gegeben,

sondern den Geist der Kraft, 
der Liebe und der Besonnenheit.

Gott gibt Kraft.

Er hat uns gerettet in Christus Jesus.

Er hat dem Tod die Macht genommen 

und uns das Licht des unvergänglichen Lebens gebracht 

durch das Evangelium.

Halte dich an die gesunde Lehre

und bleibe beim Glauben und bei der Liebe, 

die uns in Christus Jesus geschenkt ist.
Bewahre das dir anvertraute kostbare Gut

durch die Kraft des Heiligen Geistes, 
der in uns wohnt.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 12, 44-50)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Das Wort von Gott zu allen spricht, - 



seht ihr in mir den Vater nicht, - 



aus Finsternis kommt her zum Licht. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Seht, Christus ist das Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt; - 



in ihm seid ihr zum Licht bestellt. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Wer glaubt, in sich das Leben hat, - 



so glaubt an Gott in Wort und Tat, - 



am Ende findet Rettung statt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 12, 44-50
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit rief Jesus aus: 
Wer an mich glaubt, glaubt nicht an mich, 
sondern an den, der mich gesandt hat,

und wer mich sieht, 
sieht den, der mich gesandt hat.

Ich bin das Licht, 
das in die Welt gekommen ist, 
damit jeder, der an mich glaubt, 
nicht in der Finsternis bleibt.
Wer meine Worte nur hört und sie nicht befolgt, 
den richte nicht ich; 
denn ich bin nicht gekommen, 
um die Welt zu richten, 
sondern um sie zu retten.
Wer mich verachtet und meine Worte nicht annimmt, 
der hat schon seinen Richter: 
Das Wort, das ich gesprochen habe, 
wird ihn richten am Letzten Tag.
Denn was ich gesagt habe, 
habe ich nicht aus mir selbst, 
sondern der Vater, 
der mich gesandt hat, 
hat mir aufgetragen, 
was ich sagen und reden soll.
Und ich weiß, 
daß sein Auftrag ewiges Leben ist. 
Was ich also sage, sage ich so, 
wie es mir der Vater gesagt hat.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Jesus ist „der Sohn Gottes“
.
Das Evangelium bezeugt, daß sich Jesus 

einer ganz besonderen Gottverbundenheit bewußt war.

Kennen wir das Gebet der Gottverlassenheit,

so doch auch die innige Verbundenheit mit dem Vater.


„Wer an mich glaubt, glaubt nicht an mich, 

sondern an den, der mich gesandt hat, 

und wer mich sieht, 

sieht den, der mich gesandt hat.“

Ähnlich sagt Jesus zu Philippus:

„Wer mich gesehen hat, hat den Vater gesehen.“

Und zu seinen Jüngern:

„Glaubt mir doch, daß ich im Vater bin 

und daß der Vater in mir ist“
.

Gottverbundenheit soll auch unser Leben bestimmen.

„Gott hat uns  nicht einen Geist der Verzagtheit gegeben,“

sondern den Geist der Zuversicht, 
der Liebe und der Kraft.

Wir gehören zu Christus.

Und er betet für uns:

„Wie du, Vater, in mir bist und ich in dir bin, 

sollen auch sie in uns sein.“

„Sie sollen eins sein, wie wir eins sind, 

ich in ihnen und du in mir.“

Wir sind unterwegs,

und es kommt für uns alle der Tag,

an dem wir erkennen:

„Ich bin in meinem Vater, 

ihr seid in mir, 

und ich bin in euch.“

Gemeint ist nicht nur der Letzte Tag.
„Das Reich Gottes ist mitten unter euch.“

In Gottes Gegenwart 

„leben wir, bewegen wir uns und sind wir.“

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Erwecke in den Getauften den Wunsch, 
sich weiterzubilden.

2. Festige in deiner Kirche die Wertschätzung der Sakramente.

3. Laß die göttlichen Zeichen deiner Liebe 
in der Ökumene niemals ein Hindernis sein.

4. Führe die getrennten Kirchen zueinander, 

laß sie eins sein, damit die Welt glaubt.

5. Sei das ewige Licht für die Verstorbenen 

und schenke ihnen das ewige Leben.

Gabengebet:

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 386 („Präfation für die Osterzeit II“)
oder:

MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)

Präfation für die Osterzeit II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn erstehen die Kinder des Lichts 


zum ewigen Leben,

durch ihn wird den Gläubigen 


das Tor des himmlischen Reiches geöffnet.

Denn unser Tod ist durch seinen Tod überwunden,

in seiner Auferstehung ist das Leben für alle erstanden.

Durch ihn preisen wir dich in österlicher Freude

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Im Dunkel der Welt,

im Dunkel des Lebens

ist ein Licht aufgestrahlt,

das alle Lichter in den Schatten stellt.

Viele Lichter lockten mich,

viele Lichter reizten mich,

aber keines hat mein Leben erhellt.

Viele Lichter waren aufgegangen,

hatten den Blick auf sich gezogen,

aber keines hatte sein Versprechen gehalten.“

Herr, ich glaube an dich.

Ich weiß:

Du bist das Licht für mein Leben.

Du bist meine Hoffnung, meine Stärke,

meine Zuversicht.

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

dein Wort ist das wahre Licht,

das jeden Menschen erleuchtet.

Heile die Blindheit unseres Herzens,

damit wir erkennen, was vor dir recht ist,

und dich aufrichtig lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:
zusammengesetzt aus 
MB 538 („An Erscheinung des Herrn“) 
und MB 546 („Vom Heiligen Geist“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 538 („An Erscheinung des Herrn“) 

und MB 546 („Vom Heiligen Geist“)

(123)  Gott, unser Vater, hat uns aus der Finsternis 


in sein wunderbares Licht gerufen;

er segne euch und stärke euch im Glauben, 


in der Hoffnung und in der Liebe.

(Amen.)

Christus, der uns erschienen ist als Licht in der Finsternis, 

leuchte auf in euren Herzen und mache euer Leben 

zum Licht für die Welt. (Amen.)

Der Heilige Geist entzünde in euch die göttliche Liebe, 

er festige euch in der Wahrheit 


und führe euch vom Glauben zum Schauen. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 386f („Präfation für die Osterzeit II“); Feierlicher Schlußsegen zusammengesetzt aus MB 538 („An Erscheinung des Herrn“) und MB 546f („Vom Heiligen Geist“); Liedvorschlag: GL 923 (Nr. 830) „Herr, ich glaube“; (zur Danksagung) GL 524 (Nr. 546/ 1. 5. und 7. Strophe) „Gottheit tief verborgen“ oder GL 532 (Nr. 555) „Morgenstern der finstern Nacht“ (1. bis 3. Strophe)


� vgl. Joh 8, 12; 9, 5; 12, 46


� Joh 8, 12; vgl. Joh 9, 5; 12, 46


� vgl. Mt 5, 14. 16; Eph 5, 8; Phil 2, 15; 1 Thess 5, 5


� Joh 8, 12; vgl. Joh 9, 5; 12, 46


� vgl. Joh 12, 45


� vgl. Joh 12, 46


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� MB 166


� vgl. MB 166


� 2 Tim 1, 7-14


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 12, 44-50


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Ps 22, 2; Mt 27, 46; Mk 15, 34


� Joh 12, 44f


� Joh 14, 9


� Joh 14, 11


� 2 Tim 1, 7


� vgl. 2 Tim 1, 7


� vgl. Die Feier der Kindertaufe in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz und des Bischofs von Luxemburg, Einsiedeln 1971, 68


� vgl. Joh 17, 21


� Joh 17, 22f


� vgl. Joh 14, 20


� Joh 14, 20


� Lk 17, 21


� vgl. Präfation für Sonntage VI, MB 408; Apg 17, 28


� MB 350/7


� vgl. MB 386f


� vgl. MB 395; MB 408f


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 18


� vgl. MB 118


� vgl. MB 538 („An Erscheinung des Herrn“); MB 546f („Vom Heiligen Geist“)





